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Der Bereich unserer Aktivitäten ist

zyklisch und das bereits seit meh-

reren Jahrzehnten. In Phasen mit

geringer Aktivität, wie beispiels-

weise seit 2001, kommt regelmäßig

die Frage nach den zukünftigen

Chancen des Drehens auf…

Ich kann Ihnen heute versichern,

dass diese Chancen in der Tat be-

stehen! Für zahlreiche Branchen ist

Drehen ein wichtiges Element zur

Fertigung kleiner Präzisionsteile.

Mehr noch! Die Verbesserung der

Produktionsmittel hinsichtlich ih-

rer Präzision und Kapazität ermög-

licht den Planungsbüros der

Auftraggeber, Teile ins Auge zu

fassen, deren Typologie noch vor

wenigen Jahren als so klein und

komplex angesehen wurde, dass

niemand auch nur von deren

Realisierung zu träumen wagte.

Mit dem Konzept DECO verfügt

TORNOS über eine gute Position in

diesen immer anspruchsvolleren

Märkten. Gleich, ob es sich um den

Automobilbau, die Dentalmedizin,

die Mikromedizin, Implantaten und

Medizin-Werkzeugen, die Uhr-

macherei oder sogar die Anschluss-

technik dreht, unser Unternehmen

verfügt über beträchtliche Fach-

kenntnisse, um seinen Kunden

auch weiterhin Lösungen mit ho-

hem Mehrwert anbieten zu kön-

nen.

Sehr verehrte Kunden,

Auf dem schweizer Markt konnte

unser Unternehmen im Jahr 2002

einen enormen Zuwachs im medi-

zinischen Bereich verzeichnen. In

diesem Sektor haben wir über 40 %

unseres heimischen Umsatzes er-

zielt. Die DECO-Technologie profi-

tiert besonders von den Entwick-

lungen in diesem Bereich, denn

hier werden beispielsweise in der

Chirurgie und Implantologie

Spezialteile benötigt, die helfen,

die Gesundheit und das Leben zu

erhalten. Aber auch im Bereich der

medizinischen Schmuckarbeiten

finden unsere Maschinen Ver-

wendung. Einer unserer Kunden

setzt 5 DECO 13bi ein, um Teile für

“Piercings“ herzustellen…

Die Uhrmacherei ist ebenfalls ein

wichtiger Markt, denn hochwertige

Uhren profitieren von der hohen

Qualität der DECO Maschinen.

Gleiches gilt auch für andere

Fertigungsbereiche. Eine große

Gruppe schweizer Uhrenhersteller

setzt derzeit über 60 Maschinen

vom Typ DECO und MULTIDECO ein. 

Auf dem schweizer Markt entfielen

im Jahr 15 % aller Aufträge auf

diesen Sektor, und es ist interessant

zu beobachten, dass unser Unter-

nehmen selbst bei “Tradition-

steilen” auf einen realen Entwick-

lungsbedarf reagiert hat. Eines der

besten Beispiele hierfür ist die

“Federwelle”, die seit dem vergan-

genen Jahr vollständig automa-

tisch und ohne Nachbearbeitung

auf DECO Maschinen hergestellt

wird. Mit diesen Systemen konnten

wir eine effiziente Technologie zur

Verfügung stellen, die veraltete
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Drehen hat auch weiterhin 

großartige Zukunftsaussichten!

Nachbearbeitungstechniken und

Spezialmaschinen ersetzt.

Der dritte große Bereich auf dem

schweizer Markt ist der Auto-

mobilbau. Das veränderte Ver-

halten der Auftraggeber, die ihre

Serien mittlerweile immer stärker

unterteilen, erfordert von den

Zulieferern mehr Flexibilität und

Anpassungsfähigkeit. In diesem

Bereich können die DECO und

MULTIDECO Maschinen ihre wirkli-

chen Fähigkeiten unter Beweis

stellen.

Ich bin überzeugt, dass das Preis-

Leistungs-Verhältnis des Drehens

noch lange unübertroffen bleiben

wird. Diese Bearbeitungsmethode

wird auch weiterhin die Fertigung

von Präzisionsteilen für zahlreiche

Anwendungen ermöglichen, die in

unserem Alltagsleben ihren festen

Platz haben.

Unsere Spezialisten stehen bereit,

um Ihnen bei der Lösung Ihrer

Bearbeitungsprobleme zu helfen.

Zögern Sie also nicht, uns zu fra-

gen!
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